Danziger; 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Oet. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
erfährt, daß die Zeitungsnachricht von der De⸗ 
ſigntrung des Polizeipräſidenten v. Madal zum 
Regierungspräfidenten in Marienwerder völlig 
gründlos ſei. 

Daſſelbe Blatt erklärt ferner, daß das Ge⸗ 
rücht von Differenzen zwiſchen dem Fürſten Bis⸗ 
marck und dem Unterſtaatsſecretär im Auswürti⸗ 

en Amt, v. Bülow, jedes Anhalts entbehre, 

as völlige Einvernehmen zwiſchen Beiden ſei 
keinen Augenblick vermindert geweſen. Jenes 
Gerücht, als deſſen Verbreiter mehrere vor 1866 
offen antipreußiſche Staatsmänner bezeichnet 
würden, — ſeinen Urſprung in ſolchen höheren 
Geſellſchaftstreiſen, welche der Reichspolitik oder 
der Perſon des Reichskanzlers feindlich find. 


schreibt, ihre Andeutung, daß die oberſten Be: 
hörden der evangeliſchen Landeskirche die in pe 
wiſſen Kreiſen ſich vorbereitende Drganifation 
des Ungehorſams ſchnell und energiſch durch⸗ 
brechen würden, habe dem Vernehmen nach be⸗ 
reits thatſächliche Bewährung gefunden. reſpec⸗ 
tive igeine olche demnächſt finden zu ſollen. 


erichts zu Berlin wurden der Herausgeber und 
2 Redacteur des neuen „Fremdenblattes“ zur 
Ablegung von Zeugenausſagen in der Strafſache 
en den Grafen Arnim wegen Beſeitigung amt⸗ 
er Scripturen für morgen vor das hieſige 
Landesgericht geladen. 

Paris, 19, Oct. Das bisherige Reſultat 
der geſtrigen Erſatzwahlen im Departement Pas 
de Calais war: Deliſſe, Bonapartiſt, erhielt 
66,810, Brasme, Republikaner, 61,576, Jouglez, 
Legitimiſt 17,616 Stimmen. Es iſt eine Stich ⸗ 
wahl erforderlich. Im Departement Seine et⸗ 
Diſe erhielt Senard, Republikaner, 61,000, der 
dez von Padua, Bonapartiſt, 45,000 Stimmen. 


tig 


erklärte Sella, er werde das Miniſterium unter» 
ſtützen zum Zweck der Herbeiführung des Gleich⸗ 
gewichts im Budget; er conſtatirte die Noth⸗ 
wendigkeit, daß eine ſtarke Majorität der Steuer⸗ 
reform zuſtimme und die öffentliche Sicherheit 
in einigen Provinzen durch Ausnahmemaß regeln 
verbürge. 


— —— — — 
Der Eiſenacher Congreß für Socialpolitif. 


Der Eiſenacher Congreß für Soclalpolitik hat 
— Beſtrafung des Contractbiuches ausge⸗ 
prochen. 


reis pro Quartal 1. 1 / 
N 8777. 8. Ener. Nan aſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die 


welchem bie „Kathederſoclaliſten“ hauptſächlich das 
Wort führen, bat Viele überraſcht. Ihren Spitz⸗ 
namen verdanken die ſeit 1872 alljährlich im Oeto⸗ 
ber in Eiſenach tagenden Profeſſoren der Volks⸗ 
wirthſchaft und Geſchichte ja weſentlich dem Um⸗ 
ſtande, daß ſie die ſtaatliche Fürſorge hauptſächlich 
für die Arbeiter als den ſchwächeren Theil im 
Streit zwiſchen Kapital und Arbeit verlangen. 
Während nun ſonſt im Rechtsleben Contractbruch 
nur: civilrechtliche Folgen hat, wird jetzt von dem 
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Dienfing, 20. Oktober. (Morgen -Ansgabr. 
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Die „Danzi „erſcheint wöchentlich 12 Mal. —Beftellungen werden in der Expedition (Retterhagergaffe No 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
en Seitang aswürls 1. 20 .— Inſerat 81 Pe Beile 2, nehmen an in Berlin: H. breit, A. Retenicher und Rud. Den ez intei 12 Eugen Fort und 
Jäger'ſche Buchhandl. in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


Schauß, Blum und dem conferbativen Abgeord⸗ 
neten v. Minnigerode ſchienen Retchstagsabgeordnete 
nicht zugegen geweſen zu ſein. Man ſprach ſich 
für die Erſetzung der Matricularbeiträge durch 
eine allgemeine Einkommen- oder Exwerbſteuer, 
als erſte dringende Steuerreform im Reiche, aus. 
Die Frage, was aus der Landeseinkommenſteuer 
werden ſolle, welche Stellung die Einkommenſteuer 
bei Feſtſetzung des Reichs haushaltsetats einzu⸗ 
nehmen habe u. A. wurde nicht erörtert, obgleich 
darin doch der eigentliche Kernpunkt der Frage ſteckt. 


Deutſchland. 

N Berlin, 18. Oct. Am letzten Donnerſtag 

In der Frage der Altersverſorgung der faud in Hannover auf Anregung des Deutſchen 
Arbeiter, dem zweiten auf der Tagesordnung in Haudelstages eine Conferenz von delegirten deut chen 
Eſſenach ſtehenden Gegenſtande, hat man ſich in Handelskammern zur Herbeiführung einer einheit ⸗ 
Uebereinſtimmung mit dem volkswirthſchaftlichen] lichen Garn⸗Nummerirung ſtatt. Man ver⸗ 
Congreß, der ſich in Crefeld unlängſt ebenfalls ſteht unter Garn⸗Nummerirung die Feſtſtellung 
mit der Frage beſchäftigte, gegen die Einführung der Feinheit des Garus unter Ermittelung des 
obligatoriſcher Altersverſorgungskaſſen, alſo Verhältniſſes zwiſchen Länge und Gewicht. Bei 
für den Grundſatz wirthſchaftlicher Freiheit er⸗ der bisherigen Vielgeſtaltigkeit der Maß⸗ und 
klärt. Dieſer Beſchluß wurde mit 28 gegen 110 Gewichtsſyſteme Deutſchlands waren hierdurch 
Stimmen gefaßt; die eigentlichen Kathederſociali⸗ vielfache Uebelſtände unvermeidlich, das jetzige ein- 
ften unter den Profeſſoren, wie Held, Wagner, be⸗ heitliche metriſche Syſtem erheiſcht nun auch eine 
fanden ſich auch hier in der Minorität. Die Wahr⸗ Ausdehnung auf den Garnhandel. In dieſem 
heit erklärt ſich weſentlich daraus, daß die Vertreter Sinne haben ſich bereits zwei internationale 
der Arbeitgeberintereſſen den obligatoriſchen Pen⸗ Congreſſe in Wien und Brüſſel ausgeſprochen, 
ſtons kaſſen abhold find, weil dieſe Kaſſen theils in beſte⸗ gegen welche ſich nur England ablehnend verhielt. 
hende freie Einrichtungen eingreifen, theils ihnen un⸗ Die Verſammlung in Hannover anerkannte 
bekannte Laften auflegen würden. Elſenacher Soclal⸗ die Vortrefflichkeit der zu Brüſſel gefaßten 
politiker und Crefelder Volkswirthe unterſcheiden Beſchlüſſe im Princip, verhehlte ſich die Schwie⸗ 
ſich daher in ihren Beſchlüſſen zu dieſer Frage] xigkeit der practiſchen Durchführung nicht, be⸗ 
nur noch inſofern von einander, als die erſteren]ſchloß aber, daß eine vom Bundestage niederzu⸗ 
ſetzende ſtändige Commiſſion ſich mit der Beſeitl⸗ 


bei den freien Kaſſen „durch die Einwirkung ftaat- . ie 
lich approbirter Sachverſtändiger und andere gung dieſer Schwierigkeiten dauernd zu beſchäfti⸗ 
gen habe. Ju einem bemeſſenen Zeitraum wird 


geeignete Controlmaßregeln, ſowie durch Errichtung ; j 
einer oberſten ſachverſtändigen Behörde es thun⸗ es vorausſichtlich dahin kommen, daß man unter 
lichſt ſicher ftellen wollen, daß den Mitgliedern für „Nr. 50° in der ganzen Welt folches Garn ver⸗ 
die einzuzahlenden Beiträge die verſprochenen ſteht, von welchem 50 Meter auf ein Gramm 

e Es liegt auf der Hand, wie ſehr eine 


Leiſtungen auch wirklich dauernd gewährt werden x 1 
könuen, während die Crefelder Volkswirthe von ſolche Beſtimmtheit die Solidität des Handels för⸗ 
dern wird. Vorausſichtlich wird die Reform zu⸗ 


ſolchen, theils unausführbaren, theils zwei⸗ de i d b 
ſchueldigen Maßnahmen abſehen und von Sach- nächſt für Wolle durchgeführt, während für die 
Baumwolle der engliſche Widerſtand am längſten 


verſtändigen nur das von den beſtehenden Invaliden ⸗ B 

kaſſen vorhandene Material bearbeiten und ‚ver: | jich geltend machen wird. Von der obligatoriſchen 

öffentlichen laſſen wollen. Nach dieſer Annäherung Feſtſtellung von Haspelmaßen hat man in Hauno⸗ 

in der Sache wurde in Eiſenach der Vorſchlag ver wie in Brüſſel Abſtand genommen. ; 
Ratibor. Bekanntlich ift der Mörder des 


gemacht, gemeinſam mit den Volkswirthen durch 
eine Commiſſion einen Geſetzentwurf über Staatsanwalts v. Uechtritz endlich aufgefunden; 
eee ausarbeiten zu laſſen. Die Pro⸗ dadurch find die beiden bisher des Mordes Ver⸗ 
feſſoren vermochten dieſen Vorſchlag nur ſo welt dächtigten, ein Dieuſtmädchen, die in demſelben 
zu bekämpfen, daß er dem Ausſchuß zur Erwägung | Haufe wohnt und ihr Bräutigam, ein Sattler, 

entlaftet worden. Aber dieſe beiden Perſonen 


überwiefen wurde. Bewieſen aber iſt durch die 
ganze Entwicklung, welche der Congreß feit 1872| haben nun unſchuldig ſeit dem 6. Juni in Haft 
geſeſſen. Der Staat giebt nach unſern Geſetzen N 


genommen hat, daß Gegenfäge, die auf dem Ka⸗ x 
thebex vorgetragen, underſöhnlich ſcheinen, ſich oft | für ſolche Fälle keine Entſchädigung. Da hat ſich 
nun bier ein Comité, an der Spitze deſſelben der | 


in dem Maße ausgleichen, wie fie bei praktiſcher 
Geſetzesarbeit zur Anwendung gebracht werben | Bürgermeiſter, mit einem Aufruf an die Oeffeut⸗ | 
lichkeit gewandt, um den beiden Perſonen, die 


ollen 
überdies in Folge der unſchuldig erduldeten Haft 


Ueber den Congreß zu Gunften der Reichs⸗ | a 
einkommenſteuer, welcher gleichzeitig in Eifes erkrankt find, 3 Unterſtützung zu gewähren. 
Coburg, 17. Oct. Vorgeſtern iſt der Son- 


nach beiſammen war und auch von Woclalpolitikern 
beſucht wurde, bleibt wenig zu ſagen. Außer derlandtag des Herzogthums Coburg vertagt, 
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auf Aenderungen in derſelben, welche das 
Uebel nur noch verſchlimmert hätten, zu genehmigen. 
Für die Dauer dieſer Zeit hätte eine Coalition, 
wie ſie ſich auf dem Eiſenacher Congreß gegen die 
geſammte Richtung der wirthſchafllichen Reichs⸗ 
geſetzgebung, zuſammenzuballen ſchien, allerdings 
gefährlich werden können. Inzwiſchen verfangen 
die leidenſchaftlichen Erörterungen, die Schlagworte 
und ſtolzen Deklamationen nicht mehr, man ver⸗ 
langt klare, beſtimmte Vorſchläge für die Geſetz⸗ 
gebung und prüft dann ihre vorausſichtlichen Wir⸗ 
kungen nach allen Seiten hin. Da tritt denn 
alsbald hervor, daß man auch in Eiſenach, wie 
überall, nur mit Waſſer kochen kann. 


Eiſenacher Congreß eine Ausnahmebeſtimmung 
weſentlich zu Ungunſten der Arbeiter gefordert. 
Indeſſen iſt jener Beſchluß nur mit 33 gegen 31 
Stimmen gefaßt worden. Der Congreß für Social: 
politik iſt zwar von Kathederſocialiſten begründet 
worden, hat aber ſehr verſchiedene Elemente in ſich 
aufgenommen. Der 1872 erhobene Streitruf der 
Profeſſoren gegen die Freihäudler oder „Maucheſter⸗ 
männer“ und deren einſeitige Richtung in der Ge⸗ 
ſetzgebung, lockte alle diejenigen herbzi, welche 
überhaupt der neueren Reichsgeſetzgebung abhold 
waren, ſei es, daß fie eine Rückkehr zu früheren 
Beſchränkungen des Arbeitsmarktes (Zünftler) 
oder eine Verſtärkung der Stellung der Arbeitgeber 
durch die Geſetzgebung (konſervative Land⸗ 
wirthe und Vertreter der Arbeitgeberorganiſation), 
oder nur überhaupt eine Erweiterung der ftaatlichen 
Machtbefugniſſe anſtrebten. In der letzteren 
Richtung wurde dem Congreß auch das beſondere 
Wohlwollen des von Bismarck⸗Wagener geleiteten 
preußiſchen Miniſteriums zu Theil. Dieſe Gegen⸗ 
fätze find nun in der Frage des Contractbruches 
zum erſten Mal ſcharf auf einandergeſtoßen. Die 
bisherigen Verhandlungen waren dazu nicht ge⸗ 
eignet, weil ſie entweder ſolche concreten Fragen 
nicht in das Auge faßten oder weil die erörterten 
Fragen — Fabrikgeſetzgebung, Einigungsämter, 
Actiengeſellſchaften — die Herrſchaft des „Groß⸗ 
capitals“ betrafen. Dieſem Großcapital aber ver⸗ 
ſetzen Junker, Zünftler und Geheimräthe gelegent⸗ 
lich eben ſo gern wie Kathederſoclaliſten einen 
Schlag. In der Frage des Contraetbruches aber 
kämpften die drei erftgenannten Kategorien, ver⸗ 
ſtärkt durch die Handelskammerſecretäre, gegen die 
Profeſſoren, ſo daß dieſe, trotz der Unterſtützung 
durch die Vertreter der Gewerkvereine, unterlagen. 
Die Gewerkvereine patroniſiren nämlich den Con⸗ 
greß, weil ſie von ihm in dem Beſtreben nach ge⸗ 
ſetzlicher Anerkennung ihrer Vereine und Eini⸗ 
gungsämter unterſtützt zu werden hoffen. 

So bezeichnend die Abſtimmung über dle Ber 
ſtrafung des Contractbruches aber auch für die 
Nabe Seen des Congreſſes iſt, praktiſch bleibt 
diefelbe bedeutungslos. Vor Jahresfriſt hätte dieſe 
Frage, geſchickt erörtert, auf die Wahlen einen 
großen Einfluß üben können. Der gegenwärtige 
Reichstag hat in feiner Commiſſion den auf Be⸗ 
ſtrafung des Contractbruches zielenden Paragraphen 
einer Novelle der Regierung zur Gewerbeordnung 
abgelehnt. Die Regierung ſcheint denn auch dir 
Novelle in der bevorſtehenden Seffton gar nicht 
wieder vorlegen zu wollen und thut auch Recht 
daran. Denn inzwiſchen haben die veränderten 
Verhältniſſe des Arbeitsmarktes den Coulractbruch 
der Arbeiter, wenn nicht ganz beſeitigt, ſo doch für 
die Arbeitgeber unſchädlich gemacht. Auch die Er⸗ 
örterung anderer wirthſchaftlicher Fragen leidet 
jetzt nicht mehr unter der Aufregung der Leiden 
ſchaften. So lange die durch den franzöſiſchen 
Krieg und feine Folgen hervorgerufene Verſchiebung 
der wirthſchaftlichen Verhältniffe momentan überall 
Mißſtäude und Mißbehagen hervorrief, war 
man nur zu geneigt, die Geſetzgebung da⸗ 
für anzuklagen und ohne große Bedenken 
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erlin, 19. Det: Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


ten, 19. Det. Auf Requiſttion des Stadt- 


om, 19. Det. Bei einem Banket in Bioglio 


vet Berlin, 18. October. 


Dieſe Erklärung eines Congreſſes, auf 


gärten und Weinberge, das Erntefeſt und mit ihm 
leich das zweite Erwachen der Natur aus der 
henden Dede des Sommerſchlafes. Todt, von 
der Sonne verbrannt, von giftigen Fieberdünſten 
erſtickt liegt alles organiſche Leben auf den weiten 
Campagna⸗Gefilden während langer Monate, dle 
erſten Septemberregen löſen die Erſtarrung, die 
Wüſte belebt fich, ein zweiter Frühling beginnt. 
Dann erwacht auch der Menſch hier zu neuer 
Thätigkeit und dieſe äußert zuerſt ſich in der Luft 
der Octoberfeſte. Rom iſt bereits zu ſehr Welt⸗ 
ftabt geworden, um ſich mit der alten, leider dahlu⸗ 
gegangenen Naivität dieſer Octoberluſt hinzugeben. 
Zu den Weinſchenlen vor den Thoren ziehen aller⸗ 
dings Sonntags und Donnerftags unaufhörlich! die Alpen verſchlagene Sommertouriſten, welche 
öhliche Geſellen. Jamilienväter mit Weib und 
Kind hinaus, um die Fäſſer und Krüge ſchneller 
zu leeren für den neuen Traubenſegen, der beſon⸗ 
ders in dieſem Jahre au Fülle und Vorzüglichkeit 
it alle Vorgänger übertrifft. Sonſt unter 
milderer päpſtlicher Zeit wurden während des 
Octobers die Schulen ganz geſchleſſen, alle Bureaus 
mindeſteus am Montag und Donnerſtag; heute 
geſchieht das nicht mehr, denn heute find wir 
moderner Staat geworden und böchſtens ein alter 
Bettler ruft uns noch den alten Gruß „bon 
ottobre!“ zu. 4 
Draußen aber an den milden Abhängen der 
ügel von Albano, auf deren heißem vuleaniſchen 
oben das goldene Blut der Traube ſüßer und 
er aus der Kelter rinnt, wo dle köſtlichſten 
Sei te reifen und enblofe Kaſtanienwälber ihre 
achelichte Bürde hinab auf den dicht mit Cyclamen⸗ 
büfcheln bedeckten Grund ſchütten, dort oben in 
Frascati, in Marino, Albano oder Genzaro, da 
leben die Octoberfeſte noch fort. Da giebt es in ſucht. Auch dieſes d 
jedem Oertchen mindeſtens allſountäglich Pferde⸗ N 
zennen, Spiele, Illuminationen und Feuerwerke, gleichgiltige Stimmung. Der Rauſch iſt verflogen, 
die Weiber legen ihre rothen Mieder an, ſchlagen 
das blendend weiße Schleiertuch kunſtvoll um das 
braune Haupt, ſchmücken ſich mit Korallenſchnüren, 


si 
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Der October iſt eine Zeit der Luſtbarkeiten 
und Feſte für die Römer, eine Art herbſtlicher 
Carneval. Wie dieſer ſich als eine . 


itere 
— em Grün und wiederkehrender Sommerwärme, 
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Fahren angeſiedelt, verlaſſen und wieder droben | 
fih anbauen, auf jenen freleren und geſünderen 
Hügeln, auf denen das Rom ber Alten ſtand, wo 
jetzt noch meiſt jene Wilduſß von üppigfter 
Vegetation, wo Rebengerank und Lorbeerdickicht die | 
verfallenen Heidentempel, die zerſprengten Bogen | 
der Waſſerleitungen, die ſtets verſchloſſenen, ge⸗ 
meindeloſen Kirchlein der erſten Chriſten umgiebt. 

Der große Eutſchluß ward in der Erregung von 

1870 ſchnell gefaßt, mit der Ausführung ſofort be⸗ 

onnen, daß das Werk aber vollendet werde, glaubt 1 
eute ſchon kaum mehr jemand. 

Die Feier des Plebiscitfeſtes war alſo dies⸗ 
mal verregnet, der weile Marc Aurel ſah 
ſich hoch auf ſeinem ehernen Roſſe bald 
verlaſſen von der Schaar der feſtfreudigen 
Jugend, er blieb allein inmitten der 
Fahnen und Embleme des Capitols, feierte allein 
den Jahrestag, an welchem auch ſein von allen 
Völkerftürmen einer zwölfhundertjährigen Geſchichte 
verſchonter Broncekörper dieſen letzten Act einer 
noch kaum abgeſchloſſenen hiſtoriſchen Metamor⸗ 
phoſe mit angeſehen hatte. Vier Jahre find ein 
kurzer Zeitraum für das Emporwachſen und die 
Vollendung großer politiſcher Organismen. Wenn 
Deutſchland heute nach einem gleichen Zeitabſchnitte 
feiner ſtaatlichen Einigung ſich noch inmitten der 
allerſchwerſten Arbeit findet, wenn bei uns erft 
ganz allmälig die Glieder ſich zuſammen zu ſchließen 
beginnen, aus denen der einheitliche Körper werden 
ſoll, ſo wird darüber nur der Ungeduldige hadern. 
Italien aber war bereits vor 1870 eius in ſich 
jelbft, beſaß keine Particularfürſten, keine diver⸗ 
girenden Tendenzen, denn ſelbſt die Republikaner, 
und dieſe am eifrigſten und wärmſten, ſtanden zu 
der im Könige verkörperten Einheit des National⸗ 
ſtaats. Es galt nur die Einfügung des Schluß⸗ 
ſteins, die von Allen geforderte Einverleibung 
Rom's und das Werk ſchien vollendet. 

Dennoch werden wir kaum Urſache haben, den 
Italienern ihren Vorſprung zu beneiden, werden 
es begreifen, daß der Jahrestag der Einverleibung 
Rom's hier überall nur Gleichgiltigkeit und nüch⸗ 
terner Kritil begegnet. Der Rückblick auf das 
während dieſer Zeit Erreichte iſt durchaus kein 
erfreulicher. Sicilien befindet ſich in vollem Auf⸗ 
ſtande, der keineswegs, wie man offiziell verbreiten 
möchte, als ein bloßer Brigantaggio fich erweiſt, 


Volk, welches früher faſt nur von Faſten und 
Bettelbrod gelebt hat, da feiern? Das Capitol 
hatte man zu einer Feſthalle umgeſtaltet, Wappen, 
Fahnen und Embleme belebten die prachtvolle 
Schöpfung Michel Augelo's und zu Füßen des 
ehernen Marc Aurel verſammelten ſich die Schul⸗ 
kinder, um durch Anſprachen und Preisvertheilung 
an die politiſche Bedeutung des Tages erinnert zu 
werden. Aber der Himmel liebt es, wie die Schwarzen 
im Vatican ſagen, durch alle Feiertage des 
neuen Rom einen gewaltigen Querſtrich zu 
machen und ſo brach denn auch Nachmittags, ehe 
die capitoliniſche Feier begann, ein furchtbares 
Donnerwetter los, in dem die Schwüle der letzten 
Wochen ſich löſte, deſſen Regenfluthen aber in 
Augenblicksſchnelle ganz Rom unter Waſſer ſetzten. 
Wer ſo etwas nicht ſelbſt geſehen, hat keine Vor⸗ 
ſtellung von der vorhandenen Wirkung eines ſolchen 
Wolkenbruchs in der Hügelſtadt. Alle Canäle 
unter und über der Erde erweiſen ſich dann als 
ungenügend, von den Höhen des Esquilin, aus 
den von der Revolutlon der letzten Jahre noch ver⸗ 
ſchonten trümmerreichen Gärten des Celius, vom 
fteilen Quirinal hinab ſtürzen daun wilde Bäche 
lehmigen Waſſers, welche Steine, Geröll, Kies mit 
ſich führen, ſchnell benutzt von den Umwohnern, 
die hurtig ihren Unrath dem Strome zur Weiter- 
beförderung in die Tiefe anvertrauen. Vom 
tarpejiſchen Felſen, auf deſſen Kuppe jetzt das 
deutſche Reich einen opulenten Palaſtbau als 
Heimſtätte der archäologiſchen Forſchungen er⸗ 
richtet, rauſcht das Waſſer in Cascadenſätzen hin⸗ 
ab, zwiſchen dem morſchen Geſtein der alten 
Kaiſerpaläſte auf dem Palatin ſucht es leicht ſich 
Rinnen. Und alle dieſe Ströme ſammeln ſich in 
den Niederungen des Pantheon, des Marsfeldes, 
in der Tiefebene, welche das heutige Rom ein⸗ 
nimmt. Eine halbe Stunde reicht hin Alles zu 
überfluthen, jede Communication zu hemmen, 
Straßen und Plätze hoch mit Schlamm, Schutt 
und Steinen zu bedecken. Freilich verlaufen die 
Waſſer ſchnell wie ſie gekommen, nur wenn oben 
im Gebirge ebenfalls Regen oder Schneeſchmelze 
eintritt, verſagt der Tiber den Dienſt und ver⸗ 
mehrt das Elend durch den Rückſtau ſeiner eigenen 
Waſſer. Deshalb hat Rom ſich entſchloſſen aus⸗ 
zuziehen, eine Stadt von über 200,000 Einwohnern 
will die Bezirke, auf denen ſie ſich ſeit tauſend 


Goldbehang und ſchweren Haarnadeln, die Männer, 
in ihre Mäntel gehüllt, füllen die Oſterien, denn es 
iſt Feſtzeit, Erntefeier überall dort oben an den 
Ufern der ſtillen Kraterſeen, in den lebhaften 
Städtchen, ſelbſt auf den verlaſſenen Villen der 
päpſtlichen Nepotengeſchlechter, die heute nur noch 
von Verwaltern, Feldhütern und Hirten bewohnt 
werden. Ju Rom ſelbſt fieht es noch ſtill und 
unwirthlich aus um dieſe Zeit. Die Hauptſtadt 
des großen Königreichs Italien iſt auch heute noch 
die Saiſonftadt, die meiſt nur für die goldſpenden⸗ 
den Winterfremden ſorgt, arbeitet, lebt. In den 
Häuſern wird noch gebaut und geputzt, die Straßen 
find aufgeriſſen und kaum zu paffiren, ein Theil 
der bedeutendſten Galerien und Kunſtſammlungen 
wird noch nicht geöffnet, ſelbſt viele der größeren 
Läden und Hotels ſind geſchloſſen. Denn das 
Contingent von Fremden, welches um dieſe Zeit 
Rom füllt, die Profeſſoren auf Ferien, Studenten, 
Architekten und Polytechniker, die zum Beginn des 
Semeſters wieder daheim fein müſſen, einzelne Über 


Nom im October 


Frühlingsfeier geſtaltet, mit Blumen chmuck, 


t das Volk jetzt den Segen der Frucht⸗ 


wenig Zeit und meiſt auch nicht allzuviel Geld 
haben, dieſe faſt ausſchließlich deutſche Fremden⸗ 
bevölkerung kauft keine koſtbaren Cameen, Broncen 
und etruskiſchen Goldſchmiede⸗Arbeiten, ſie begnügt 
ſich mit einigen Schnüren römiſcher Perlen, einigen 
bunten Seidenſchärpen, mit einem Dutzend Photo- 
raphien, verſteigt ſich höchſtens zu einer kleinen 
Schale von antiken Marmorbrocken. Die Maler 
und Bildhauer, Caſtellaui mit ſeinen prachtvollen 
Geſchmeider, Nerl's Atelier für Gemmen und 
Cameen warten beſſere Zeiten ab, wenn die 
Umerifaner, Engländer und Ruſſen einziehen und 
das geſchleht nicht vor Mitte November. 
ber auch Rom feiert jetzt fein Octoberftſt. 
Am 2. October 1870 hat das römiſche Volk durch 
Plebiscit ſich dem Nationalſtaate einverleibt und 
dieſer 2. October gilt nun als ein halber Feiertag, 
als eines jener politiſchen Feſte, durch welche die 
weltliche Regierung mit nicht allzu großem Geſchicke 
dem Volke den Glanz der kirchlichen zu erſetzen 
! feſt ſah ſich 
ziemlich nüchtern an und findet im Volle eine völlig 
die Wehen und Laften mehren ſich und Rom iſt 
weder ſchöner noch billiger geworden unter den 
Piemonteſen; was ſoll dieſes kindliche und kindiſche 


nachdem er ein liberales Volksſchulgeſetz an⸗ 
geuommen hatte. Ueber einen Punkt konnte er ſich 
lange Zeit mit der Regierung nicht einigen, näm⸗ 
lich darüber, daß die Ortsgeiſtlichen, wie die Re⸗ 
gierung wollte, geſetzliche Mitglieder des Schul⸗ 
vorſtandes ſein ſollten. Er gab jedoch ſchließlich 
nach, da ſonſt das Geſetz nicht ſanctionirt worden 
wäre, wie Seitens der Regierung auf's Be⸗ 
ſtimmteſte erklärt worden war. 

Würzburg. Die Nachricht der „Allg. Ztg.“, 
es habe ſich Anfangs zur Uebernahme der Kull⸗ 
mann'ſchen Vertheidigung kein Anwalt bereit 
finden laſſen, es ſeien ſogar Münchener Anwälte, 
aber vergeblich darum angegangen worden, iſt 
gänzlich aus der Luft gegriffen. Vielmehr war 
die Wahl des jetzt aufgeſtellten Vertheidigers die 
erſte, die das Schwurgerichts⸗Präſidium getroffen 
hat. Kullmann hätte das Recht gehabt, ſich ſelber 
einen Vertheidiger zu wählen; er überließ jedoch 
die Wahl dem Schwurgerichts⸗Präſidenten. Advo⸗ 
cat Gerhard iſt ein hervorragendes Mitglied der 
liberalen Partei. — Zwei Tage, der 29. und 30. 
October, find für die Kullmann'ſche Verhandlung 
in Ausſicht genommen. Die lange Dauer iſt 
nothwendig gemacht durch die 1 Anzahl von 
Zeugen und Sachverſtändigen. Es ſind deren 30. 
Unter den 30 Geſchworenen, aus welchen für die 
Kullmann'ſche Verhandlung die Geſchworenenbank 

enommen wird, befinden ſich 10 Oekonomen 
Gmeitens Bürgermeiſter); die übrigen zwanzig find 
aufleute, Fabrikanten, Gewerbsleute, einer iſt 
praktiſcher Arzt, einer iſt Rechtsanwalt. Von 
dieſen zwanzig find drei aus Aſchaffenburg, ſechs 
aus Würzburg und fünf aus Schweinfurt. Die 
weiteren ſechs Erſatzgeſchworenen ſind alle aus 
Würzburg. 


Schweiz. 

Bern 15. Oet. Der Ständerath ſetzte ſeine 
Berathung des Eiſenbahntrau sportgeſetzes 
fort. Art. 3 verpflichtet bei Schadenerſatz die 
Eiſenbahn zu A Verkehr von Perſonen 
und Gütern innerhalb und unter Bedingungen 
außerhalb der Schweiz und zu gegenſeitigem 
Durchgehen der Transportmittel. Art. 4 enthält 
ſehr genaue Beſtimmungen über die Entſchädigungs⸗ 
anſprüche von Reiſenden bei Verſpätung oder Ver⸗ 
frühung der Züge mit Ausnahme höherer Gewalt. 
Es wurde ſogar folgender Satz angenommen: 
„Iſt das Nichteinhalten des Fahrtenplans Folge 
von Arglift oder grober Fahrläſſigkeit, fo it der 
dadurch verſpätete Reiſende berechtigt, von der fehl⸗ 
baren Eiſenbahn auch den Erſatz eines weiter⸗ 
gehenden Schadens zu verlangen.“ — Die Ge⸗ 
meinde Grono in Graubünden verlangte die 
Dazwiſchenkunft der Regierung, um die dortigen 
Väter Ca puziner zur Rechnungsſtellung über 
das von denſelben bis dahin ohne alle weitere 
Controlle verwaltete, theilweiſe im Auslande ange⸗ 
legte Pfrundvermögen der Gemeinde zu zwingen; 
es iſt ſofort ein Regierungscommiſſär zur genauen 
Unterſuchung hingeſandt worden. Wieder eine 
Chriſteuverfolgung. 

Frankreich. 

Paris, 17. Oct. Mac Mahon iſt um 8 Uhr 
Morgens abgereiſt, um 1 Uhr in Bernay ange- 
kommen, von wo er zu Wagen und von Gendarmen 
begleitet nach Schloß Broglie abfuhr. Der 
Marſchall kehrt heute Abend zurück. — Das amt⸗ 
liche Blatt ſoll morgen die Widerlegung der Bro⸗ 
ſchüre Stoffel's bringen, in welcher die mit⸗ 
2 Zeugenausſagen entſtellt fein ſollen. — 

er Prinz Carl Bonaparte iſt in Ajaccio an- 


gekommen. — Frau Bazaine befindet ſich ſeit 


geſtern mit ihren beiden Kindern in Paris, um 
ihre Privatverhältniſſe zu ar 


Spanien. 

— Ueber die Urſachen des Bruches zwiſchen 
Don Carlos und Dorregaray wird dem „Nord“ 
aus Madridgeſchrieben, daß man dieſelbe theilweiſe 
in der Wegnahme von Laguardia ſuche, zumal 
Dorregaray auch Eſtella während der Operationen 
des Generals Moriones auf Pampelona ohne Be⸗ 
ſatzung gelaſſen habe. Eine andere Verſion be⸗ 
ve Dorregaray ſei entſchieden zu Gunſten der 

abreriſten aufgetreten, doch widerſpräche dem der 
Umſtand, daß Don Carlos ſeinen General Mendiri 
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Mu Cabrera nach London geſchickt habe. Die ein- 
achfte Erklärung für die Entfernung eines der 
beſten carliſtiſchen Führer ſei wohl in den Jutriguen 
und der Eiferſucht zu ſuchen, welche um die Perſon 
des Prätendenten ihr Weſen treiben. Der Cor⸗ 
reſpondent beſtätigt weiter, daß Anzeichen von tief⸗ 
gehenden Spaltungen im carliſtiſchen Lager vor⸗ 
liegen. Cucula hat in der Provinz Valencia ſein 
Commando „aus nicht mittheilbaren Gründen“ 
niedergelegt; a welcher in Catalonien den 
Einfluß Don Alfonſo's contrebalanciren ſoll, iſt 
dort durchaus nicht gern geſehen, und die navarre⸗ 
ſiſchen Bataillone wollen uur navarreſiſchen Führern 
gehorchen. 
Italien. 

Rom, 15. Oct. In deutſchen Blättern er⸗ 
ſchien jüngſt ein Telegramm, nach welchem der 
berüchtigte Carliſtenhäuptling Triſta ny an der 
Lungenſchwindſucht geſtorben wäre. Dieſe Mel⸗ 
dung ſcheint durchaus unrichtig; man glaubt viel⸗ 
mehr hier, daß Triſtany das Opfer der in Dun⸗ 
kel gehückten Rebellion im carliſtiſchen Lager ge⸗ 
worden ſei. Herr Triſtany, den man hier genau 
kennt, hat nie an einer Lungenkrankheit gelitten; 
wie ich Ihnen ſeinerzeit meldete, befand ſich Tri⸗ 
ſtauny vor einigen Monaten in Rom, um die Car⸗ 
liſteufreunde auzupumpen, und Leute, die ihn hier 
ſahen, wollen durchaus nicht bemerkt haben, daß 
das Morden und Brandſchatzen der Lunge des 
Banditen übel bekommen ſei. Triſtauy ſah viel⸗ 
mehr äußerſt kräftig aus, und aß und trank, wie 
der Befiter des Gaſthauſes Spielmann in der 
Via Condotti bezeugen kann, mit großem Appetit 
und noch größerem Durſte, was bekanntlich keine 
Eigenthümlichkeit Lungenkranker iſt. 


England. 

London, 16. Oct. Die Canaliſations⸗ 
frage iſt in der letzten Zeit in der „Times“ von 
verſchiedenen Seiten des Längſten discutirt worden. 
Dabei wurde erwähnt, daß in den officiellen Be⸗ 
richten des Privy Councils Vergleiche angegeben 
find über den Geſundheitszuſtand von 25 Städten 
vor und nach der Einführung der Canaliſation. 
Die aus dieſen Vergleichen gefolgerten Schlüſſe 
find: erſtens, daß nach der Herſtellung des neuen 
Canalſyſtems und der Verbindung der Häuſer mit 
demſelben die allgemeine Sterblichkeit in faſt allen 
Fällen bedeutend ſank, in zwei Fällen bis zu 32 ; 
— zweitens: die Sterblichkeit der Kinder, immer 
eine der beſten Proben allgemein geſundheitlicher 
Verhältuiſſe, hatte bedeutend abgenommen; — 
drittens: die Sterblichkeit an Typhus⸗ ꝛc., 
Fiebern verminderte ſich in faſt allen Fällen ganz 
außerordentlich. In zehn Städten betrug die 
Reduction zwiſchen % und % der aus dieſen 
Krankheiten entſtandenen Todesfälle; in neun 
andern über die Hälfte, und in einer davon ſogar 
75 % — piertens ſcheint die Cholera in den 
beteeffenden Städten faſt ganz unſchädlich gemacht 
zu fein. — Der Bericht ſchließt mit der Bemer⸗ 
kung, daß, nachdem mit der Canaliſation, verbunden 
mit Watercloſets, ſolche Reſultate erzielt worden 
find, es ſtarker practiſcher Beweiſe für die 
Superlorität irgend eines andern Syſtems be⸗ 
dürfen werde, ehe man ſich zur Auwendung eines 
ſolchen entſchlöſſe. 

Lon don, 16. Det. Ohne Sang und Klang, 
durch eine einfache ſtille Meſſe und ein darauf 
folgendes Frühſtück wurde geſteru die neue katho⸗ 
liſche Univerſität in Keufington eröffnet, an 


deren . Wirkſamkeit der Ultramon⸗ H 


tanismus fo hohe Erwartungen knüpft. Eine größere 
Feier fol zugleich mit einer Vergrößerung der noch 
in der Wiege befindlichen Anftalt zu Oſtern vor 
ſich gehen. Der kleine Kern der neuen Univerſität 
beſteht zur Zeit aus nur 6 Profeſſoren, 4 Docenten 
(tutors) und 17 Studirenden. Die letzteren ſind 
aus allen katholiſchen Collegen des Königreiches 
zuſammengekommen, und die meiſten haben ſich 
gleichzeitig bei der Londoner Univerſität immatri⸗ 
culiren laſſen oder gar daſelbſt ihr Baccalauregt 
erworben. (Die Würden der katholiſchen Univerſität 
haben außerhalb derſelben keine Geltung, daher 
werden die Promovirenden wohl vor der Hand eine 
Parallelpromotion in Burlington⸗Houſe vornehmen 
wollen.) Das Profeſſoren⸗Collegium umfaßt zur 
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ſondern eutſchieden ſeceſſioniſtiſche Tendenzen ver⸗ 
folgt. Der Räuberbanden auf dem Feſtlande kann 
die bewaffnete Macht des Königreichs ebenſo wenig 
Herr werden, Gutsbeſitzer und Bauern, Fabrikanten 
und beſitzende Kaufleute find in Calabrien, in den 
Abruzzen, ja bis dicht an die Thore Rom's und 
Neapel's nicht vor Raubaufällen und Brand⸗ 
ſchatzungen ſicher, Italien ift heute in dieſer Be⸗ 
ziehung mindeſtens ebenſo ſchlimm daran, als zu 
jenen Zeiten, wo die Herrſchaft der Bourbonen 
und des Bapftes den Verfolgungen jener Räuber⸗ 
horden unüberſchreitbare Grenzen zog. Die neue 
Regierung verfügt, wenn es ſich um Wahlen 
handelt, bei denen fie alle ihre Einflüſſe und 
Werkzeuge in Bewegung ſetzt, über eine wohl⸗ 
organifirte Compromißpartei, die Conſorteria, aber 
über das Vertrauen und die Achtung des Volkes, 
über den Glauben an ihren eigenen ſichern Beſtand 
verfügt fie leider noch nicht. Gut organifirt, mit 
klaren Zielen vor Augen, ſtill, vorſichtig aber 
feft vorſchreitend fteht ihr, der unſicher 
von Verſuch zu Verſuch umhertappenden, die 
Partei des Vatikan gegenüber, fie hat ihre Fäden 
in allen Familien angeknüpft, ſelbſt in denen des 
Königs und ſeiner Umgebung, ſie predigt offen den 
baldigen Wiederbeginn ihrer Herrſchaft, ohne daß 
man ſie daran hindert oder dafür ſtraft. Die 
moraliſche nicht nur, ſondern auch die materielle 
Macht der Clericalen iſt mehr und mehr im Wach⸗ 
ſen und die ſchwankende, unentſchiedene Haltung 
der Regierung ſtärkt indirect den Vatikan. Wenn 
nicht wieder, wie ſchon zwei Male vorher, Deutſch⸗ 
land's fiegreiche es den Kampf gegen den ge⸗ 
meinſamen Feind entſcheidet, wenn die zur Allmacht 
emporſtrebende Prieſtergewalt nicht an dem prote⸗ 
ſtantiſchen Kaiſerthum in Trümmer geſchlagen 
wird, ſo dürfte dies durch ſchuelles Glück geſchaffene 
Reich der Piemonteſen bald Tage harter Prüfung 
erleben. Aber jenes Glück wird ihnen auch ferner 
treu bleiben, Deutſchland wird und muß in dem 
Kampfe wider die Prätenfionen der unfehlbaren 
vatikaniſchen Macht ſiegen und die ſüßeſten Früchte 
dieſes 2 fallen dann ganz von ſelbſt dem ita⸗ 
lieuiſchen Nationalſtaate in den Schooß. 

Man ſollte meinen, daß ſolche Erwägungen 
und Hoffnungen uns an dem offieiellen Itallen 
wenn nicht die treueſten Freunde, ſo doch wenig⸗ 


ftens kluge Verbündete und lebhafte Sympathien 
ſchaffen müßte. Doch das iſt keineswegs der Fall. 
Mit ganz beſonderer Vorliebe eignet ſich gerade 
die Preſſe der großen nationalen Partei Italien's 
alle Verleumdungen, alle Bezichtigungen und An⸗ 
griffe an, welche wider Deutſchland in franzöſiſchen 
und clericalen Blättern erſcheinen. Niemals direct 
feindſelig, iſt jedoch die ang der maßgebenden 
italieniſchen Kreiſe und ihrer Organe ſtets eine 
unliebenswürdige, ſie bringt es höchſtens zu einem 
widerwilligen Reſpect, der indeſſen von wirklicher 
warmer Sympathle himmelweit entfernt iſt. Und 
das große Volk fühlt ähnlich. Mit Enthuftasmus 
betrachtet man an den Schaufenftern der Bilder⸗ 
läden noch heute die „Schlacht von Dijon,” in 
welcher „Ricciotti Garibaldi mit wenigen Bataillo⸗ 
nen mehr als 30,000 Preußen in die Flucht ſchlägt,“ 
voll impertinenter Unverſchämtheit preiſt ein Blatt 
der Regierungspartei den Kronprinzen Humbert, 
der ſich unermüdlich unp opferwillig den Strapa⸗ 
17 der Manöver unterziehe, „während die deut⸗ 
chen Prinzen fich in Bädern und auf Reiſen amü⸗ 
ſiren.“ Das Alles bedeutet an ſich zwar wenig 
bei dieſen großen politiſchen Kindern, die nur von 
den Gefühlen und Stimmungen des laufenden 
Tags ſich bewegen laſſen. Aber vor Täuſchungen 
und ungerechtfertigten Erwartungen ſollten derlei 
Symptome uns allerdings bewahren, vor jedem Cal⸗ 
cul, welcher die Freundſchaft Italiens für Deutſchland 
ernſtlich in Betracht zieht. Am aufrichtigſten 
ſympathiſiren die italieniſchen Republikaner noch 
mit uns, ſie ſehen in der Politik des deutſchen 
Reiches den einzigen ehrlichen, ſachlichen Fortſchritt 
in der modernen ſtaatlichen Entwickelung, die Re⸗ 
publifaner aber find, wenn auch ſtark an Zahl 
doch ohne jede Organiſation und daher, bis fi 
ein leiſtendes Haupt für ſie gefunden, ohne alle 
politiſche Macht und Bedeutung. 

Im innerſten Herzen hängen die Italiener 
vom König bis hinab zu den Gaſſenpolitikern und 
Schuljungen noch immer warm an Frankreich 
und den Franzoſen; blutsverwandt und voller inni⸗ 
ger Beziehungen zu einauder, mögen ſie ſich wohl 
einmal erzürnen und kränken, wie Vettern und in⸗ 
time Freunde ja auch wohl pflegen, aber die alte 
Liebe roſtet nicht und wird ſich nimmer in offene 
Gegnerſchaft verwandeln. Die Reiſe des Expräſi⸗ 
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Zeit die Folgenden: Paley, claſſiſche Sprachen; 
Mivart, Blologie; Banff, Chemie; M Carthy, 
engliſche Literatur; Soaper, Literaturwiſſenſchaft, 
und Clarke, natürliche Theologie. Mehrere Pro⸗ 
feſſuren bleiben noch unbeſetzt. 

— Gar manchen Fremden — und erft wie viele 
Engländer — hat Geſchäft oder Neugier nach den 
alten Doctors’ Commons geführt, in deren 
einer Abtheilung alle Erbſchaftsſachen geregelt 
werden. Hier werden Teſtamente deponiert, geprüft 
und aufbewahrt. Hler find noch die Teſtamente 
Shakeſpeare's, Burke's und Milton's und war 


früher das Teſtament Napoleon's I. unter Glas Koſt 


und Rahmen zu ſehen. Mit dem Auwachs der 
Bevölkerung und der Crbſchaftsgeſchäfte ift dae 
alte Gebäude zu klein geworden und es iſt vor el⸗ 
niger Zeit die Ueberſiedelung nach dem geräumt 
gen und bequemer gelegenen Sommerſet⸗Houſe an⸗ 
geordnet worden. Die neuen Räume ſind nunmehr 
zur Aufnahme der Documente fertig und in weni⸗ 
gen Tagen ſoll das Erbſchaftsgericht mit ſeiner 
voluminöſen Pergamentſammlung daſelbſt einziehen. 
— — — — — — —— — 


Danzig, den 20. October. 

* Die Königl. Regierung hat bekanntlich die 
von Magiſtrat und Stadtverordneten für bie 
Communalſteuer beſchloſſene Progreſſivſcala 
nicht genehmigt. Eine Aenderung dieſer Eutſchei⸗ 
dung in höheren Inſtanzen iſt nicht zu erwarten, 
nachdem kürzlich der Magiſtrat von Quedlinburg 
dieſelbe Angelegenheit durch alle Juſtanzen ver⸗ 

ebens verfolgt hat. Es wird daher auch hier die 
Communalſteuer in Form eines Zuſchlages zur 
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ſteuer aufgebracht werden müſſen. Nach den Bedürf⸗ 
ulſſen des diesjährigen Etats würde die Communal⸗ 
ſteuer — nach Wegfall der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer — im nächſten Jahr durch einen Zuſchlag 
von 227 % zu den oben genannten Staatsſteuern 
aufzubringen ſein. Eine Vergleichung der Sätze, 
welche die einzelnen Steuerſtufen bei einem 227: 
procentigen Zuſchlag und bei der projectirten 
Progreſſivſcala zu zahlen haben würden, ergiebt 
ſich, daß die unterſten und die oberſten Steuer⸗ 
ſtufen bei der letzteren, die mittleren Steuer⸗ 
ſtufen bei dem erſteren erheblich ſtärker heran⸗ 
gezogen werden. Z. B 


bei 227 nach der Zahl der 

f . 2 Progreſſiv- Cenſiten 
Einlommen: Zuſchlag: B All 5 

K. Pr Gr Fa Dr 

1 1) 140 — 220 2 8 3 23 8600 
S 3020 220 — 300 4 16 618 5400 
5307) 50— 550 22 21 19 — 600 
S9) 600 — 700 31 23 24 — 400 
12) 900 — 1000 54 14 41 12 100 
„ 1) 1000 — 1200 68 3 48 — 300 
2 8 6 1200 — 1400 81 21 60 — 100 
2 8). 6) 2000 — 2400 136 6 116 — 100 
mE Y 4000 — 4800 272 12 292 — 40 
S 31) 68,000 — 80,000 4630 24 5100 — 1 
5) \32) 80,000—100,000 5443 — 6000 — 2 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 18. Detober: 


T. — Arbeiter Albert Wilhelms, S. — 


och, 
leiſchermeiſter 
us Au A 


Commis Hermann Knorr, 34 Jabre. — Schneidermſtr. 
Jacob Blankart, S., 2 Jahre 7 Monat. 


u Am 19. October. 
eburten: H. Guſtav Hiller, T — 

Emil Carl in en 8 — Neben ien 
Rauch, S. — Zimmermann Franz Wi 

Arbeiter Joh. Heinr. Hinz. T. 


Warrach, S. — Arbeſter u 28 
S. un 


Schumann und Clarg Jou 52 


Gürgens. 
eirathen: 


Kaufmann Nat 
Maxienwerder und hangel Janzen aus 


Anna Eliſabeth Wiebe. — An 
madhermeier De Fortan Ya 1 N 
aria Witt. — acher Joh. 
Mac un 1 er den Mone. i e 
odesfälle: Johanna Henriette Eli 
43 J.— Arbeiter Joh. Jens Mena © Wo 


Carl Mach, 75 J. — Schuhmacher Jul. Cäfar Lehn⸗ 
hardt, S., 3 J. 6 M. — Dien Sen Mena 
1855 T. e dtgeb. — Bautechniker Herm. Carl Eller, 


Lena Schiffs ⸗Liſte. 

eufahrwaſſer, 19. Oetbr. Wind: SSO. 

Geſegelt: Maria, Schilling, Nykſöbing, Vol 

— Chriftine, Bruhn, Hamburg, Holz und Gement.— - 

Creole. Schmidt, London, Holz. 
Ankommend: 1 Brigg, 1 Logger. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 19. Oetbr. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Erz. v. 17 Ir, 4 Art v. 17. 
4 conſ. 1058 A 
Weizen io eteae, 4 8% 
elber Wftp. 5% % fob.“ 86 | 

ct.⸗Nov. 59 58% do. 4% do. 94% 947% 
April⸗Mai 183 183 | do. 4½ % do. 101% 1018 


Rogg. fell, Danz. Bankverein 65/0 675 
Det /a 


. 505/% 50/8 Lombardenlex- Cp. 84% 84 % 
Oct.⸗Nov. 49 / 49%] Franzoſen 1864/0 187% 
April⸗Mai 142 142 Rumänſer 39 39% 
Petrolenm Neue franz. 5 % A.] 996% 99% 
Oct.⸗Nov. Defter. Creditanſt. 1445 80 144% 

200 K. 6ſ%½ 0 7 Türken (5%) ; 


456, 451 
üböl da-. 17¼ 17% | Det. Sülberrente 68 884 - 


Spiritus Ruſſ. Banknoten 942¼ 94% 
Oct. 18 20118 13 Oeſter. Banknoten 92 925 
April⸗Mai 57 70057 20 Wechſelers. Lond.“ — 6.22% 


Ital. Rente 65%. Fondsbörſe: ruhig, Schluß feſt. 


Bremen, 17. Oct. Petroleum. 0 
Standard white loco zu 1 Pd. 20 Pf. de. Fee 7 


TTC. ͤ DEE} 
Meteorologiſche Depeſche vom 19. Oetbr. 


Barom. Term R. Wind. Stärte Pimmelzanficht. 


Fe an rn 8.0 fa Nebel 5 25 
0 . „43 wachſbede en. 
40 T 22169 1a Ir Dem = 
Stockholm 338.2 7 7,5Windfti — bewölkt. har 
Moskau. 337,7 — 09W mäßig bedeckt. 
Memel 2876 9,016 wachſtrübe. 
Puedes 337,6 ＋ 10,7 SW wachſtrüße. 

zuigsbergſg38 4 700 SO ft. ſchw. trübe. 

anzig . 1339,11 8.2 S0 fflau bedeckt. 
Putbus 337,2 T 8, W ſchwach wolkig. 
Beer N 4 — — — * 

elder » ‚ 9,018 ſchwa n 

erlin 2959 9,30S ſchwach heiter. 
Brüſſel .. 336,7 120 SW ſchwach bewölkt. 
Köln . . 336,410, [ SS Wümäßig bedeckt. 
Wiesbaden334,4 7 IASW Iftille dichter Nebel. 
Trier . 333,1 7,0 NO ſſchwachſſtarker Nebel. 
Paris 5379 L10 ISO f. ſchw. bedeckt. | 


ͥͤ ⁵ĩ5V6 y ⁵˙.m ² AV ²˙ DEE: 
denten Thiers gleicht hier einem wahren Triumph⸗ 
zuge. Der komiſche alte Herr kramt ſeine politiſche 
Weisheit vor dem Könige, den großen municipalen 
Körperſchaften, vor Deputationen und Redacteuren 
unermüdlich aus unter begeiſtertem Jubel aller 
Italiener und aller Journale, die nebenher nur 
noch Raum finden, um Bismarck wegen der Maß⸗ 
regeln gegen Arnim anzugreifen, deſſen Lob jetzt 
auf einmal durch Italien wiederhallt. 

Und während innerhalb dieſer letzten vier 
Jahre alle Staaten ihre materielle Kraft zu ſtär⸗ 
ken die Zeit fanden, während ſelbſt Frankreich die 
unmittelbaren Folgen des opferreichſten Krieges 
glücklich zu überwinden verſtand, fällt das neue, 
von keinem Kriege in ſeiner inneren Entwickelung 
geſtörte Italien immer tiefer in das finanzielle 
Elend hinab. Die enormſten Opfer, die Erträg⸗ 
niſſe der in's Unglaubliche wachſenden Laſten 
und Steuern fallen wie in die Gefäße der Danai⸗ 
den, verſchwinden ſpurlos ohne jede befruchtende 
Wirkung. Die Millionen zerrinnen zwiſchen den 
Fingern der Verwalter und würden zerrinnen, auch 
wenn ihre Zahl verdreifacht werden könnte. Das 
liegt gewiß nicht allein daran, daß dieſe Verwalter 
in der Regel die Intereſſen ihrer politiſchen Co⸗ 
terie, die Währung und Mehrung ihres as 
lichen Einfluſſes, oft ſelbſt auch nähere perſönliche 
Motive höher ftellen als ſtrenge fachliche Pflicht⸗ 
erfüllung und unbedingte Unterordnung des eigenen 
Jutereſſes unter das des Staats; es liegt nicht 
allein daran, daß es Italien ſowohl an einzelnen 
hervorragenden Staatsmännern und organiſatori⸗ 
ſchen Talenten als auch an einem zuverläſſigen, 
gut geſchulten Heer niederer Beamten Mane 
fehlt, ſondern auch an dem vollſtändigen Mangel 
eines geſunden, wohlhabenden Bauern und mittle⸗ 
ren Bürgerſtandes, der nur in einigen Diſtricten 
Norditaliens und Toskauas überhaupt exiſtirt. 
In dieſem ſoliden, fleißigen, ſparenden Mit⸗ 
telſtande liegt Frankreichs enorme wirthſchaftliche 
Ueberlegenheit; feine arbeitfamen, nüchternen con- 
ſervativen Bauern bewahren Frankreich ficherer 
vor Untergang und Zerfall als alle hohen Theorlen 
und Actionen ſeiner großen Politiker und Staats⸗ 
männer. Die beften Steuerquellen anderer Staaten 
fließen in Italien nur tropfenweiſe, die ungeheuere 
Latifundien der todten Hand, der fürſtlichen Beſitzer 


rr AA 
und die wüſte Wirthſchaftspolitik von Jahrhunderten 
haben das Land zu einem für fiscaliſche Zwecke 
gänzlich unergiebigen gemacht. Das hohle Phraſen⸗ 
weſen und der kindiſche Sinn der Volksvertreter 
und ſelbſt der Regierenden verſchlimmern das 
Uebel, welches nur durch ehrliche Arbeit und klare 
Erkenntniß geheilt werden könnte. Für das Heer 
für Dinge der äußeren großen Politik einen Scud 
zu ſtreichen, das könnte ein italieniſcher Gefühls⸗ 
politiker niemals übers Herz bringen, aber für den 
Volksunterricht, den er lieber den umfonft ſchul⸗ 
haltenden Pfaffen überläßt, für öffentliche Arbeiten, 
die dem Lande ſo dringend nothwendig find, für 
alle wirklich praktiſchen, fruchtbaren Zwecke, da 
beſchneidet man die Etats mit leichtem Sinn um 
viele Millionen. Solche Wirthſchaftspolitik wird 
die Finauzen des Landes nimmermehr dauernd 
beſſern. Den öffentlichen Verkehr ſowohl der 
Perſonen wie der Frachten auf Elſenbahnen bat 
man jetzt mit dreizehn Procent beſteuert, und damit 
wird man es bald dahin bringen, daß den Bahnen, 
die ohne dies kaum mehr beſtehen köunen, wenn 
der Verkehr ſich durch dieſe enorme Belaſtung 
noch weiter vermindert, mit der andern Hand als 
Staatszuſchuß mehr wird gegeben werden müſfen, 
als man mit der einen ihnen abzuzapfen ſucht. 
Auf welchem Gebiete die Italiener auch umher⸗ 
blicken mögen, es iſt nirgends beſſer geworden 
während der vier Jahre. Wenn auch Früchte heute 
noch nicht zur Ernte reif ſein können, fo ſollie 
man ſich doch an verſprechenden Keimen erfreuen, 
pute geſunde Anfänge begrüßen, aber auch an 
olchen fehlt es wenigitens in Mittel⸗ und Süd⸗ 
italien gänzlich, und was Toskana und der Norden 
davon aufweſſt, batirt von länger her. Die 
politiſchen Perſönlichkeiten und Kräfte, vou denen 
das Vaterland ſich Heil und Organifatlon verſprach, 
find ſämmtlich abgenutzt, ſämmtlich in Coterlen unter⸗ 
gegangen; keinen Mann giebt es heute in ganz 
kalien, zu dem das Volk mit Zuverſicht und 
ertrauen aufblicken, auf den es hoffen könnte. 
Dennoch wird Italien nicht zu Grunde gehen 
wenn die Waſſer nicht rückwärts fließen, wenn 
Deutſchland nicht in dem ſchweren Culturkampfe 
unterliegt. Aber ſein eigenes Verdienſt iſt es 
kaum, wenn das ſchwächliche, nahrungs 25 755 


am Leben bleibt und ſich kräftigt. (S 


— — „ 


Bekan atmachung. 


Zur Wahl ven ſieben Abgeordneten und 
fieben Stellvertretern der Gewerbeſteuer⸗ 
Klaſſe Littra O. (Gaſt⸗, Speiſe⸗ u. Schank⸗ 
wirthe, Cond toren, Vermiether möblirter 
Zimmer) beh afs Vertheilung der Gewerbes 
teuer die Jahre 1875, 1876 und 1877 
iſt ein Ter nin auf 

de a 22. Oetober er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſer em III. Geſchäftsbureau vor dem 
Herrn Stadt⸗Secretär Lohauss angeſetzt. 

Wir laden zu demſelben die ſämmtlichen 
Mita’ ieder der Steuerklaſſe Littra C. unter 
der KZerwaruung vor, daß gegen die Aus⸗ 
bleil zenden angenommen werden wird, fie 
treten den Beſchlüſſen der Erſchienenen bei. 

Denz den 10. October 1874. 


Be er Magiſtrat. 2991 


Bekanntmachung. 


ur Verpachtung zweier vor dem Dlivaer 
Tn 188 der Allee, zwiſchen dem Güter⸗ 
bahnhof und dem Kaſſubiſchen Wege be⸗ 
legenen Lanpparcellen von reſp. circa 
63 Ar 55 [Mt. = 2 Morg. 880th. 
un 
2 Hekt. 12 76 28 60 
preuß. Größe vom 1. Januar 1875 ab auf 
3 Jahre ſteht ein Licitations⸗Termin auf 
Sonnabend, den 31. October er., 
Br: Mittags 12 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Ratbhauſes 
hierſelbſt an, zu welchem Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß jede 
Parzelle für ſich zur Verpachtung ausgeboten 
werden wird. 
Danzig, den 30. September 1874. 


Der Magiſtrat. f 
Ter Dünger aus den auf Langgarten be⸗ 


legenen Pferdeſtällen der dieſſeitigen 
5. Escadron fol vom 1. Januar fut. ab 
auf ein Jahr pro Pferd und Monat ander⸗ 
weit verpachtet werden. Pachtliebhaber 
wollen dem Regiment verſiegelte Offerten 
mit der Bezeichnung „Gebot für den 
Pferdedünger“ einreichen und wird die Er⸗ 
af 


Die in der Kreisſtadt Darkehmen e 
reußen) belegene, der Provinzial⸗Hilfskaſſe 
fü Preußen gehörige, in vollem Betriebe 


liche 
Tuchfabrik mit Dampf- reſp. 
VWaſſerkraft, verbunden mit Färberei, 
Wollwäſcherei und Weberei, ſowie 
die zugebörigen Maſchinen als 4 
Aſſortiſſements⸗Spinnerei, 3 Wall 
maſchinen, 2 Rauhmaſchinen, 1 Lang⸗ 
ſcheermaſchine, 1 Transverſal-Scheer⸗ 
maſchine,] Preſſe und alle zur Weberei 
erforderlichen Utenſilien, 8 
ſowie die zu qu. Etabliſſement gehörigen 
Wobn⸗ und Wirthſchaftsgebäude und circa 
10 Morgen Land und Wieſenantheile ſollen 
im Wege der öffentlichen Licitation verkauft 
werden. Su dieſem Zwecke haben wir einen 


d 21. Det ber er., Vorm. 11 Uhr, 
. 0 * . ‚ 
. Anſerem Geſchäftslocale, Königsſtraße 60, 
anberaumt, in welchem eventl. auch getrennte 
Gebote auf die Betriebsmaſchinen und das 
rundſtück entgegen genommen werden. Die 
Licitations⸗ reſp. Verkaufsbedingungen, ſo⸗ 
wie Ertragsanſchlag liegen v. 1. Octbr. cr. 
ab bei uns zur. Einfiht offen, werden auch 
auf frankirte tell n gegen Copialien ab⸗ 
riftlich mitgetheilt werden. 
0 a g den 17. Septbr. 1874. 
oitferane | Preuß 
der Provinzial⸗Hilfskaſſe f. Preußen. 
N A. Richter. 1891 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Beſitzer Johann v. Gruchalla, 
Beſitzerſohn Johann v. Gruchalla, Ba⸗ 
ſilius v. Gruchalla und der Lucianng 
v. Gruchalla, verehelichten Schneider Liß 
gehörige, in Lisniewo belegene, im Hypo⸗ 
th 14 * sub No. 2 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück ſo 
am 24. November 1874, 
ee Binmer No. 1 
i iftsgebäude, & 5 
im gene Der Swangs-Beliietung ee 
855 — 2 Urtheil Über die Ertheilung des 
ag 
am 25. November 1874, 


70% %; Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur . — veranlagt 
worden, 34 


Der das Grundpſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothelenſchein 
können * Heſchäftsbauſe. Bureau 
III. eingeichen ) 0 3 

Alle Dierenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit BE en Dritte 
der Eintragung in das Hppothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werbende 
aufgefordert, dieſelben zur Versie ung der 
2 uſion 3 im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Carthaus, den 24. September 1874. 

Königl. Kreis:Gericht- „ 
Der Subhaſtationsrichter. (20 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Schmiedemeiſter Friedrich 
und . geb. Schulz⸗Seraphim⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen, in Neuteich be⸗ 
legenen, im Grundbuche von Neuteich Band 
II. Blatt 24 B. fte 1 den Blatt 214 
verzeichneten Grundſtücke ſollen 
am DB. December d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Terminszimmer No. 3 des hieſigen Ge⸗ 
richts im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags 
am 11. December d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebenda verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaß der der . 


Grundſteuer unterliegenden Flächen der 
Grundſtücke 2 Hektar 27 Are 10 Meter; 
der Reinertrag, nach welchem die Grund⸗ 
ſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden, 
13,6 : utzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück Neuteich Band II. Blatt 24 B. 
85 Gebäudeſteuer veranlagt worden, 40 3%, 
Das Grundſtück Neuteich Band VIII Blatt 
214 iſt zur Gebäudeſteuer nicht veranlagt 
worden. 

Der die Grundſtücke betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere dieſelben angehende Nachweiſungen 


können in unſerm Bureau IH. eingeſehen ]! 


werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte 
der Sers in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Tiegenbof, den 9. October 1874. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

Der Subhaſtationsrichter. (3285 
Dihrberg. 


Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn. 


REN 
ee, 


PN. 


0 rn 18 = n 175 
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Mit dem 1. November d. 38. tritt für 
unſere Bahnen ein neuer Winterfahrplan 


ins Leben. E 
Das Nähere ergeben die gedruckten 


Fahrpläne, welche vom 19. d. Mts. ab auf 
allen unſeren Stationen aushängen und 
außerdem zum Preiſe von 1 Ar pro Stück 
bei allen unſeren Billetkaſſen zu haben ſein 
werden. 

Stettin, den 15. October 1874. 


Direetorium 
der Berlin-Stettiner Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 

Fretzdorf. Stein. Böttcher. 
560 


A 


En 


pri pen 11 October 1874 ſind für die 


einerſeits und 
ei 


nd 
nbruch der taats⸗ 
en Ver⸗ 


Königliche Direction 


er Oſtbahn. 60 
n 


t 
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Seitens der Ruſſiſchen Grenze⸗Zoll⸗Be⸗ 
hörden werden bei ungenügender Aus⸗ 
füllung der Frachtbrieſe über Güter⸗Sen⸗ 
dungen nach Rußland oder bei unzutreffen⸗ 
der und ungenauer Angabe der Verpackungs⸗ 
Art ſolcher Sendungen erhebliche Zoll⸗ 
Aceidentien erhoben. Den 9125 ern von 
Gütern nach Rußland wird daher im eige⸗ 
nen Intereſſe dringend empfohlen, bei Aus⸗ 
fertigung der zugehörigen Frachtbriefe ſtets 
mit der größten Sorgfalt und Genauigkeit 
zu verfahren. Beiſpielsweiſe darf bei meh⸗ 
reren Poſitionen deſſelben 3 
welche dieſelbe Marke führen, letztere nicht 
durch die Bezeichnung: „do.“ oder der⸗ 
leichen erſetzt, die Marke muß vielmehr 
bei jeder einzelnen Poſition vollſtändig 
wiederholt werden; auch muß die Angabe 
der Verpackungs⸗Art — ob Sack oder Bal⸗ 
len ꝛc. — ſtets mit der Verpackung der be⸗ 
treffenden Colli ſelbſt genau überein⸗ 


immen. 
e „den 7. Qetober 1874. 


Königliche Direction 
der Ostbahn. 6328 


Rudolf Mosse 


officieller Agent 


ſämmtlicher 


Zeitungen des In: und Auslandes 


befördert Annoncen aller Art 
in die für jeden Zweck 
205 paſſendſten 
Zeitungen und berechnet nur die 
Original- Preiſe 
der A die Prob ton deze da er von 
dieſen die Proviſion bezieht. 
Insbeſondere wird das „Berliner 
Tageblatt“, welches bei einer Auf⸗ 
lage von 28,000 Exemplaren 
nächſt der Cölniſchen die gelefenite 
Zeitung Deutſchlands geworden iſt, 
als für alle Zwecke geeignet, beſtens 
empfohlen. (2799) 


Jeder gebildeten Familie kann als ſchönſtes, intereſſanteſtes und verhältnißmäßig billigſtes iluſtri 
Familien⸗Journal das bei ſeiner großen Reichhaltigleit in ſed er Wochennummer iR jedes Mitalted dre; Famil e 2 
dere Gabe — für Alle aber eine Fülle von Unterhaltung, Belehrung und geiſtiger Anregung bringt, aufs Wärmſte empfohlen werden 


Hackländer's Allgemeine Illuſtrirte Zeitung 
1 75 N 5 re 


rgang. Preis in Wochennummern nur Thlr. 1 viertel. 


Soeben beginnt ein neuer Jah „ „ Mtigigen Heften nur 5 Egr⸗ pro Het. 
Jede Buchhandlung, jedes Poſtamt u. jede Journal⸗Expedition nehmen Abonnements an. 


. 5 1000— 2000 Schffl. b 
Königliche Gewerbeſchule Fears te 
in Danzig. 


Näheres über Preis u. Probe i. Comtoir 
ar. Gerbergaſſe 6 part. 
Der neue Jahrescurſus beginnt Donnerſtag, den 
22. October. Director Dr. Grabo. 


Verkauf 
Rad-Dampfschiffen. 


= Nachdem wir unser Kettenschifffahrts-Unternehmen 
zwischen hier dem Betriebe übergeben haben, beabsichtigen wir unsere 
für den Seliepptienst entbehrlich gewordenen, zum Schlepp- und Personenbeförderungs- 
Dienst eirgerichteten 


Drei Raddampfer 
„Vulcan“ 180 Pferdekraft, 
„Courier“ 100 Pferdekraft, 
„Telegraph“ 40 Pferdekraft, 


welche in gutem, betriebsfähigen Zustande sich befinden, und mit gutem Betriebs-In- 
ventarium ausgerüstet sind, zu verkaufen, 

Die Sehiffe liegen hier an unserer Einladestelle am Holzhofe und können täglich 
besichtigt werden, 

Gedruckte Beschreibung und Inventar-Verzeichnisse der Schiffe sind auf unserem 
Bureau, Kaufhof No, 3 hierselbst, unentgeitlich zu haben, woselbst auch die Verkauf- 
Bedingungen einzusehen sind. 


ee den 12. October 1874, 


Direction der Vereinigten Hamburg-Magdeburger 


Dampfschifffahrts-Compagnie. 
— 


Bisher verſandt. 


In f. l. ALLENS | 
Haar -Herſteller 


Mvon dem Hamburger Gesund- 
hoitsrath geprüft. 
, Dies ausgezeichnete Präparat 
globt dem ergraueten oder verbli- 
chenen Haar ausnahn:los seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 
A tonischen Mittels bringt seine über- 
legenen Eigenschaften und grossen N 
Vortheile gegenüber allen Haur- 
Färbungs-Mitteln sofort klar zu ER 
Tage. Dasselbe hat sich deshalb PA 
bereits seit 40 Jahren in Amerika B 
wie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit röthlichem #3 
Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des General- 
Depots verkauft, worauf Käufer auf- 
merksam gemacht werden, um echte 
Waare zu erhalten. 5 
Van Duzer & Richards, 
London, alleinige Eigenthümer. # 
2 General-Depöt für Deutschland. Oe- 
sterreich und den Norden in Ham- 


[H. 53143(3081 


(H. 0406909908 


f Fabritetions-Speriaiät 
Dreſchmaſchinen u. Futter⸗ 
Schneid Maſchinen. 


Monatliche Production von 1800 Maſchinen; in Folge davon vorzügliche 
Wasch ru Güte der Maſchinen, billige Preiſe. Illuſtrirte Preisliſten auf 
unſch gratis. 


Fabrik landw. Maſchinen und Eiſengießerei 
Heinrich Lanz in Mannheim. 


Vertreter: Herren Glinski & Meyer in Danzig. 


(2782 . f 
Grosse Johannisstrasse und F. FP. 
. Sauson, Succes, 4 Neuerwall. 


ee au EAN OF N RN 


De ergebenſt Unterzeichnete ertheilt allen 
Leidenden bereitwilligſt Rath bei 
jeder Krankheit und Wunde. Die Kur 
iſt, in Folge der ausgezeichneten Mittel 
einfach und ſicher, ſo daß ſich Jeder 
ſelbſt von ſeinen Leiden befreien kaun, 
ſei es eine Krankheit, welche es wolle, 
auch Bandwurm, Hühneraugen, Zahn⸗ 
ſchmerzen, Scheer Kahlköpfe 
zu behaaren ꝛc. Auch befreie ich Bett⸗ 
näſſer Wir von ihrem Leiden. Brief⸗ 
lichen Anfragen iſt eine Marke für Rück⸗ 
antwort — lg Sr Auf Wunſch beſuche 
ich die Kranken ſelbſt. 5 
Rentier, 


Ad. Moss 
3286) Neuteich Weſtpreußen, Er 


Z. Pr. Lott. Looſe a Ya, ½, , ½, 18, 
Yigg, ½4 billig zu haben bei Borchard, 
Oranienſtraße 97 a, Berlin. (H 14396 (2552 


Liqueur von 

Dieſer berühmte Liqueur, 
welcher fo geichäßt iſt, daß er 
jetzt auf allen guten Tiſchen, 
in der Reſtauration wie in der 
Familie, in den größten Gaſt⸗ 
höfen wie in den fürſtlichen A 
Häuſern ſigurirt, iſt der Ge- 
genſtand von zahlreichen Nach⸗ 
ahmungen, welche faſt alle von 
der Fremde herrühren. 


Um die Käufer, welche ein reines, 
köſtliches und änßerſt hygieniſches 
Produkt trinken wollen, vor dieſen 
dem Geſchmack zuwidrigen und der 
Geſundheit ſchädlichen Nachahmungen 
zu bewahren, geben wir hierbei das 
genaue Modell von der Flaſche, welche 
mit den Siegeln und Etiquetten des 
chten Benedietiner-Liqueurs vers 


Etiquett der Flaſche die Unterſchrift 
des Hauptdirektors tragen muß. 
A. LEGRAND aine. 


Haupt⸗Miederlage in Fecamp (Seine⸗Inferieure). — Frankreich. 


SSS SSS SSS Se 


| Adler-Linie 


offer. 3.4. Kl. 150. Yott., 
1 00 E } Zieh. 24. Octbr. bis 10. 
Novbr., ganze u. halbe KR u. 


Antheillooſe, letztere / 18 , Ya 9 
16 4%, ½2 2% Hr, das vom Glück 
meiſten begünſtigte Lotterie⸗Comtoir v. 
S. Labandter, Berlin, N, Wilhelm⸗ 
E Straße 2, dicht a. d. Marſchallsbrücke. 


Denkſche Transatlantiſche Bampffchiffahrtsgefelfcuft 
in Hamburg. 
Directe Poll, Dampffchifffahrt 


von HAMBURG 1.5 NEWYORK 


vermittelſt der deutſchen HR I. Claſſe, jedes 
von 3600 Tons und 3000 effectiver Pferdekraft 


0 15 Hauptziehung 150. Lotterie (24. Oct 
bis 9. Nov. c.) verſendet gegen baar (auch 
während der Ziehung): Originale ½ à 45, 
74 a 2 Ra, Autheile !/s a 10, Yıs a 5, 
/ a 2½ A (1882 


0 Lessing am 12. Nov. Schiller am 10. Decbr. 0. Hahn, Berlin 8. 
By en wei Herder 4105 f. Goethe 150 Deebr. W|_ gelen ae No. 20. 
aſſagepreiſe; 1. Cajüte Pr. - Cajüte Pr. „ otterie⸗Looſe ½ 20% (Original), % II, 
Zwiſchendeck Pr. 3.30. ½ di, K, %% 2%, J verſendet, 
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft, ſowie L. G. Ozauski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 
und wünelen Mahler in Sabai, Juwalldenſeaße 80, Kon Genen agent werd. in 3-4 Tag. Spphillt,Geſchlechte 
® a n Bo A 2 1 . 0 “N = 
m m rlin, Invalidenſtraße conc, General⸗Agen u Hanttranfh. Grid. Faun — Eike 


Alcialarzt Dr. Meyer in Berlin, Tauben⸗ 
ſtraße 36, 2 Tr. (1884 


Geschlechtskrankheften, 


Hautkr., Sohwächszustände,Sy=- 
philis und deren Folgen werden stets mit 
sicherem Erfolge brieflich geheilt. (2615 
Or. Harmuih, Berlin, Prinzenstr. 62, 

und Frauenleiden, 
Geschlechts- Syphilis, Pollutio- 

nen, Schwäche 
etc. heilt gründlich Dr. Rosenfeld, 
dirigirender Arzt der vom Staate conces. 
sionirten Heil-Anstalt in Berlin, Kochstr- 
No. 63. Auch brieflioh. Prospecte |gratis. 


Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilia, Geschlechts- u. 
Mauikrankheiten in der kürzesten 


Frist und garantirt selbst in den hart- 
nückfgeten Fällen für gründliche 


Briefe und Telegramme adreſſire man: Adler⸗Li 


Neue getrocknete Kirſchen à N. 13½ pro Ctr. 
Neue getrocknete Mirabellen a & 16 pro Ctr. 
Neue Pike Brünellen a & 24 pro Ctr 


Carl Bender in Frauffurt a. M. 
Englisch 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 
England lebte. Näheres Breitg. 64, part. 
links, Dienſtag und Freitag von 2—8. 


Magdeburger Sauerkohl 
und Till⸗Gurken 


3079) 


Aründungs-Patent 
aller Länder 


verschafft und verwerthet das 
internationale 
Patent-Bureau 


R. Gottheil. 


empfiehlt M. J. Zander, Breit aſſe 71. Obemiker u. Civil-Iugenieur Heilung. Sprochstunde: e er- 
Ger enheits⸗Gedichte leder Art fertigt #4 Berlin, Lindenstr. 126, siranee BR von 8—1 und Uhr. 
gues Dentler Wwe., 3. Damm 13 rospecte gratis u. franco [ug Auswärtige brieflich. “ug (1883 


Todes: Anzeige. 
Heute Morgen um 2 Uhr ftarb in Folge 
einer Lungenlähmung unſer innig geliebter 
Mann und Vater, Heinrich Bernard 
im 57ſten Lebensjahre. 

Die Beerdigung findet am Donnerſtag 
den 22, d. Mis. Morgens 9 Uhr vom 
Trauerhauſe, Große Gerbergaſſe No. 3, 
aus ſtatt. 

Danzig, den 19. October 1874. 

Emilie Bernard 
3302) und Tochter. 


er Unterricht in der 
Stenographie 9 


beginnt für den öffentlichen Curſus Mitt⸗ 


Ein Kindergärtnerin, die zugl. in den 
Anfangsgr. untere, empf. Hardegen. 


Eifenbahnfrhienen 


an Banziveden offerirt billigſt in be⸗ 
lebigen Längen 


Geſchäfts Eröffnung. 
Roman Plock, 


Montag, den 19. hujus eröffne 
5826) Milchkannengaſſe 14. 


a No. 9. Gr. Wollwebergaſſe No. 9 N 
Kurz⸗, Galanterie⸗ u. Weißwaaren⸗ Neue n 


„ Geſchäft. do. Snhrna⸗ Feigen, 
do. 1874 Wallnüſſe 


Durch günſtige Einkäufe auf der jüngſten cipſiger Meſſe, ſowie durch vor⸗ 
empfing 


beeiſhafte Abſchlüſſe mit den bedeutendſten Fabriken, bin ich in den Stand geſetzt, 
woch, den 21. d. M., Abends 8 Uhr, für ſehr billige Preiſe, bei der reellſten Bedienung, zu notiren, wovon ich ein hoch H R gi 8 degaſſe 8 0 
ö Begier, Hun g 

Teltower Rübchen 


il 8 ? IM geehrtes Publikum bitte, fich zu überzeugen. 
ee 25 Vg. rg an 5 5 Aufträge, werden auf's reellſte und beſte ausgeführt. 

und beſten Magdeburger 

Sauerkohl 


Br alten Johannisſchule Heiligegeiſtgaſſe u J. Kionower jr. 
Meldungen werden erbeten bei Herren A. ß RE er 55 e ee 
Dieball, Frauengaſſe 48, und E. Weißt, = — ˖* t T e 
„ offerirt 
Julius Tetzlaff. 
Stearin⸗u. Parafinkerzen 
1 in allen Packungen empfiehlt billigſt 


M. J. Zander, Breitgaſſe No. 71. 


Magdeburger Sanerkohl, 
Dill⸗ und Senfgurken, 


vorzüglich 


H. Regier, Hundegaſſe 80. 


Aſtrachan. Perl⸗Caviar, 
do. Schootenkerne, 
Ital. Maronen, 


empfiehlt 
H. Regier, Hundegaſſe 80. 
Tuch zu Damenkleidern 
und Regenmünteln, 
Zephyr⸗ und Caſimir- Gewebe, Velours 
Appretur empfehle in den moderuſten Far⸗ 
ben. Muſter franco. (3136 
Oswald Kulcke in Sommerfeld. 
a ih vom 1. September cr. ab. ſelbſt 
2 Milchereien übernommen habe, To 
empfehle feinſten Limburger ſowie echten 
Werder ⸗Käſe en gros & en detail zu Fabrik- 
preiſen. M. Herbert. 
Danzig, Jungfergaſſe 14. 


16. Milchkannengaſſe 16. 


Weißes, halbweißes und grünes Hohl⸗ 
glas, insbeſondere Lampenglocken, Cylinder, 


ür mein Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
oGeſchäft ſuche ich zum 1. November 
einen Commis von außerhalb. 

Adr. unter No. 3203 in der Expedition 
dieſer Ztg. einzureichen. 5 
Ei. gewandter Conditorgehilfe k. von ſogl. 

in Condition treten Brodbänkengaſſe 9. 
in Lehrling zur Conditorei kann ſich 

melden Brodbänkengaſſe 9. (3295 

8 wird foal. eine geprüfte Erzieherin 
E für zwei Mädchen von 10 ab 7 Sabrin 
geſucht, und briefliche Offerten erbeten an 
Adreſſe: Frau v. Zeromski auf Jerske⸗ 
ig, per Damerkow, Pommern. (3273 
In Pygrza bei Thorn iſt Die Inſpector⸗ 
ſtelle ſofort zu beſetzen. Gehalt 200 Thlr. 
Berſönliche Vorſtellung w gew. Sommer. 
15 bochtr Kühe u. Sſärken . Zuchtver⸗ 

Jänderung wegen billig z. verk. Bayn⸗ 
hof Grunau 1. (3275 


Eine im guten Betriebe ſtehende Deſtil⸗ 
lation am Markt gelegen ſoll ſofort 
verianft werden. Adr. unter 3243 in der 
Exped. d. Ztg. 
Ein gebildeter und zuverläſſiger älterer 
Landwirthſchafts⸗Inſpector, ſeit Juli 
d. J. außer Stellung, hier wohnhaft, ſucht 
bei guten nu ud guter Handſchrift in 
irgend einer Branche Erwerb. Offerten unter 
3244 1. d. Erped. d. Z. f 
En zuverläſſiger älterer gebilberer Mann 
E fucht unter Cautionſtellung eine Caſ⸗ 
ſirerſtelle. Offerten unter 32451 d Ep d. 3. 
Eine vebengverſſcherdeds Gefenſchelt 
ſucht unter günſtigen Bedingungen einen 
üchtigen Aeqniſiteur für Danzig und die 
Provinz und werden Offerten 1. d. Exp. 
» Stg. Unter 3288 entgegengenommen. 


DODliba No. 103 


ſind gut eingerichtete Wohnungen 
nebſt allem Zubehör zu vermiethen. 


— Ernst Schubert. 
Sandgrube Nr. 28 
Ecke des Heumarkts iſt die Belle⸗Etage, 
beſtehend aus 7 Zimmern nebſt allem 
Zubehör von April 75 ab zu ver⸗ 
miethen. Zu beſehen von 11—I Uhr. 
J. Fahrwaſſer, wahrſcheinſich im Gaſt⸗ 
hauſe zur „Deutſchen Flotte“ iſt ein 
ovales goldenes Medaillon verloren ge⸗ 
gangen. Der Finder wird gebeten, daſſelbe 
gegen Belohnung dem Wirth in der „Deut⸗ 
ſchen Flotte“ abzugeben. 


Caf& d' Angleterre, 


Heiligegeiſtgaſſe 71 a u. Langebrücke. 

Emem hochgeebrten Publikum wie mei⸗ 
nen werthen Bekannten und freunden em⸗ 
pfiehlt Unterzeichneter fein Billard neueſter 
Sonftructton. Hieſige wie fremde Biere, 
warme und kalte Speiſen zu jeder Tages⸗ 
zeit. Bedienung neu. 


e 


Langenmarkt 20. 


Der Vorſtand 
des ſtenographiſchen Vereins. 


Unterricht im Malen und 
eichnen ertheilt 


Pauline Steindorf, Breitg. 131/132, 2 Tr. 4 


Zu geſchmackvollen Zimmer⸗Decorationen empfiehlt eine Partie 


Oeldruckbilder 
in eleganten Rahmen a 

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

E. Doubberck, Buch- u. Kunsthandlung, 


1. Langen markt 1. 2977 


Das Möbel⸗Magazin, 
Polſter⸗Waaren⸗ und Spiegel⸗Manufactur 
von Otto Jantzen, 


Bi vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen, 
Langenmarkt 2, MMW, Langenmarkt 2, f 


8 unterhält ſtets die allerreichhaltigſte Auswahl in eigenen Werkſtätten gearbeitete, 
geihmadvoller, moberniter, einfacher, guter mittel⸗, bis hocheleganter Ameublements 


3" Annahme von Schülerinnen 
für den Unterricht in der engliſchen 
Sprache bin ich in den Nachmittags⸗ 
ſtunden bereit. 


Helene Schweers. 

Heil. Geiſtgaſſe 62. 2 Tr. 
en geehrten Beſu⸗ 
9 chern der „Weſter⸗ 
platte“ die ergebene 
Anzeige, daß ich die 
Reſtauration auch den Win⸗ 
ter hindurch offen halte, und! 
ſoll es mein Beſtreben ſein, 
auch in dieſer Jahreszeit für 
jeden Comfort zu ſorgen. 
Schüler. 


Neufchateler Käſe, 
Edamer Küſe, 
Echten Schweizer⸗Käſe, 
erg Süßmilch⸗Käſe, 
eutſch. Schweizer⸗Käſe, 


vorzüglich, 


in praftifcher ſolider Ausführung, die zu den möglichſt billigen feſten Preiſen 
empfohlen werden. i (8237 


. Koenenkamp, Tapiſſerie-Manufacturß 
Danzig, Langgaſſe 15, 
ME” Preife unbedingt feſt, Wiederverkäufern Rabatt, 
erhielt aus Berlin und Wien das Neueſte in: 


Angefangenen und fertigen Stickereien. 


E Gegenſtände zur Stickerei an Marmor, en eh, Alien, ahn en en Be | Pooh Zn er 
Alte Segel pläne, Korbgeflecht, feinen Lederwaaren, das Lebern. Wc 1 = \ a neuer . ildu 109 Verein 
ne ß | re ee Mewe. 
3297) . Kohlenmarkt 6. Leib⸗ und Pelzgurte, Traabänder, Notizbücher und Cigarren⸗Etuis ꝛc. werden in mahagonf lila Plüſchſopha und zweil Donnerſtag, den 22. Octbr. d. J., 


Abends 8 Uhr, im „Deutſchen Hauſe“ Vor⸗ 

trab des Herrn Profeſſor v. Schla 

über die Paciſie⸗Eiſenbahn. * 
Eintrittsgeld für Mitglieder 5 Sar. 

(Familien 7½ ), für Nichtmitglieder 8 

J pro Perſon. ö (310% 


7 illi i dazu gehörige Fauteuils, 1 mahagoni 
ſauber und nach des neueſten Fagon und billig geliefert. Damen - Schrei etiſch, Betsderanderung 


Das Lager iſt immer vollſtändig ſortirt ear ee 0 halber billig zu verlaufen Fleiſchergaſſe 
Gobelin⸗, Eis-, Spaniſche und Haſenwolle, Hälel⸗ und Stickſeide, Glas⸗ Metall⸗ de 


u. Böhmiſche Perſen, Muſter, Tanava's, Beſätze zum Garniren, als Woll⸗ und Ei d iu Se Ostern . 
3 at = 


Haarſchneiden, Friſiren 
und Raſiren, 


ſofortige gute Bedienung, empfiehlt Seiden⸗Franzen, Chenillen. Bandrülſchen, ſeldene Chenillenquaſten, Strickwolle in | | f 32 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. engliſcher Naturfarbe, ſchwarz und weiß bis zu den feinſten Nummern, Eſtrema⸗ ine ſeit 25 Jahren beſtehende Conditorei Der Vorſtand. 
brik künſtli Jura, Enaliſche und Berliner Strickhaumwolle. Echte engliſche Vigogne⸗Oalbwolle ] nebſt Billarbialon joll zum 1. Januar de N 
Ja 1 icher Haar- zum Stricken von Unterkleidern, ſowie ſämmtliche Nähtiſchartikel. (3241 ® 15 „ k. J. verkauft e Telegraphen⸗Halle. 
arbeiten jeder Art, — — — —̃̃ — = 5 Colbergermünde. Köni äherae ji N d. 
18: Perücken, 9 } „Zöpfe, | EM Eine Geweihſammlung, be 1 | 
ü Per en Platten Toupets Zöpfe u ſtehend aus circa 20 Rothhirſch⸗, 2 n er in erfle . 


Scheitel, Chignons, Locken, Armbändchen, B% 
Uhrſchnilre, Haarblumen ꝛc. ꝛc empfiehlt der 
gelälligen Beachtung. Vom Lager empfehle 

illigſt Haarzöpfe, Scheitel, Locken. 
Chiguons billigſt l 6 
3255) Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


mehreren Spießer ꝛc. und 100 
i Paar Rehgehörnen, worunter 
soerſchiedene Abnormitäten, ſtehen ſowohl im 
Ganzen als auch partieweiſe bis zum 24. d. 
M. Pfefferſtadt No. 21 part. Verkauf. 


Restaurant Punschke, 
Tünſich ale wet 113. 
a ri i 
Reichhaltige Nrubſkacts karte. 


Eine 


3 — — gekündig e eee Eh 
il. Serie IV. Serie 5 2 
Die Handelögärtnerei r de ein biefigeß Banfgeiihäf 
andgrube M o. 110 „„ 500 „ 2870130063. a „ 11786. wird ein Lehrling mit der 
empfieh 100 4510154928. „„ 100 „ 11966. nöthigen Schulbildung & ucht. 
Harlem. Blumenzwiebeln % % „%. 14 e e e 


unter No. 3251 in der Expedition 


zum Beſten der Her⸗ 
berge zur Heimat 


im Concert Sf des Franziskaner⸗ 


oſters. 
Letzter Verkaufstag: Dienſtag, 
den © Oetbr. von 10—5. ſtag. 


ſowi i 
Bouquets, Kränze u. blühende 
Topfpflanzen. 


Fr. Raabe, 


Von der IV. Serie ſind ferner gekündigt 5 
per 1. Januar 1875 rückzahlbar: : 


a 1000 $ No. 4371 — 14,900. 
* 500 * 7 1787 ee 5000. 
„ 100 „ 1967 — 6200. 


* 50 * * . 
Ich löſe dieſelben ſchon jetzt Ain 6 ein 


Ein tüchtiger Le rling, 
der polniſch ſpricht, wird für ein Ma: 
terial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft ge: 
ſucht. Ernst Schubert, 


Wunſch Pläne dazu entworfen. 6¹¹ Martin oldstein 5 Te Toten Wer it die i 
4 60 — W 3 7 91 S 7 7 „ 1 mal 
35S ffl.⸗Sücke, à 8, 9 u. 10 &, Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 55 ST he in Fäſſern und ausgewogen offerirt billigft 
3300) Langeumarkt 10. in beſetzen Der polniſchen Sprache mächtige“ Albert Meck Seiligegeiftge e 
’ ’ 9. 29. 


3⸗Schffl.⸗Sücke, Farmer⸗ 

Sücke, auen ehr Daneehäfter | © 
ualttat, 

3:Shefjel = Lothringer 

Mehlſäcke, Sa . 

i Signaturen gratis. 

chriftliche Aufträge werden ſofort — 5 


Otto Retzlaff, 


N ugliſchen No. 13. 
Steinkohlentheer 


Bewerber, die 955 Qualification durch 
J Zeugniſſe nachweiſen können, werden um 


0 | me 5 zit endung dieſer erſucht. 
Lebensverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Grundecapital: 1 Million Thaler. 
Die Geſellſchaft ſchließt: NER a 
I. ge Ausftattungs- und Renten⸗Verſicherungen in jeder Höhe und Form, 
owie 5 
II. Verſicherungen gegen die Folgen körperlicher Unfälle individuell zu Gunſten 
des Einzelnen und collectiv, zur Sicherſtellung der Betriebsunternehmer ge⸗ 
gen 5 der gefeglichen Haftpflicht oder zur Verſorgung der im Be⸗ 
triebe beſchädigten Perſonen bei Unfällen jeder Art. i 
Zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft und Entgegennahme von Verſicherungsanträgen 
2 ſich der General⸗Agent 
3287 


Beſcheidene Anfrage. 


Bleibt der Beiſchlag vor dem 
Hauſe Große Mollweberen e No. 13 
noch immer ſtehen, weil derſelbe keine 
architektiſche Schönheit iſt? oder iſt 
ef derſelbe als Berkehrshinderniß nicht 

1 zn betrachten? (3292 


100 Thaler Belohnung. 


in der Exped erbeten 
ie Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle zu Pran aufgefunden. Wer mir über den Verbleib 


deſſelben Mittheilung machen kann, erhält 


Einkommen von hir. freier, an⸗ obige Belohnung. 
ermann Pape Einfonmen . ans big 
i i i " naerichteter Wohnung und Heizung. Carl 
offeriet in Petroleum G binden bill (9571 nt In 1. Januar 1805 vakant N Be. 3 oe 19 5 


oppot 


Bitte werd. in fr. Li. erfüll. Th. 
D- Lz. Geduld! Juni ee: 


L. F. warum ſchreibſt Du nicht, da Du 
meine Adr. weißt vom v. M., viell. darf ich 
Sonntag z. D. k Deine Leidensgef. A 


Molkerei⸗Ausſtellung. 
für die Provinz Preußen. 


Anmeldungen bis zum 20. October Pro⸗ 


= 


3206) 


Die Schleſiſche Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau 


verſichert Schiffe im Winterlager zur billigſten Prämie und werden Policen ausge⸗ 
fertigt durch den General⸗Agenten 
Hermann Pape, 


Vorſtädt. Graben No. 40. 


Roman Plock, 
Milchkannengaſſe 14. 
geazeburser Sauerkohl, Salze u. Eſſig⸗ 

Gurken, Pfeffer⸗ u. Senfgurken, Mixed 
pickles, Schnittbohnen, Berlatsiebehn, Beg. 
beeren, Pflaumenmus, Hamburger Schin⸗ 
ken, Rauchfleiſch, gepök junges Ochſenfleiſch, 
Pommerſche Sänfebrüfte, Rollbrüſte, Gänſe⸗ 
pökelfleiſch, Ruſſ. u. Elb⸗Caviar halten in 
bekannter Güte empfohlen 


Die Inſpectorſtelle in 
Uhltau iſt heſetzt. 


Ein Lehrling für das Comtoir eines hieſi⸗ 

gen Holzgeſchäftes wird geſucht. 

gm Selbſtgeſchriebene Adreſſen find in der 
Exped. d. Ztg. unter 3157 einzureichen 


3296) 


a SERIE Zi TREE BIEGEN 4 Ex un egen gramm u. Annyelbefocniulare vom Geſchäfts⸗ 
2208) Geht. eineni: Stearin- und Paraffin-Lichte ine Meierin empfihlt S. S. 02 fe Oen Gele. MRastiny in Dante 


eine gebildete Frau, die 8 Jahre bei grö⸗ 
E ßeren Rider war und Maſchine nähen 
kann, empf. für ähnliche Stellen oder in der 
Wirihſchaft J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 


———— 
Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
Drerd und Verlag von A. W. Kafemans 
a Damia. 


Wangener Albert Neumann, ert 


insetzen künstlicher Zähne, 

1 sowie Ausführung sämmtl. 
Zahnoperationen schmerzlos in 
Knlewel's Atelier, Heilige- 


geistgasse 25, Ecke d. Ziegengasse, Danzig, 


H in allen Packungen und Qualitäten von 5 Sgr. pro Pack an bei 


